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(54) Gaskochgerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kochgerät
(10), der mindestens einen Brenner (111) zur Gasüber-
tragung, ein für den Brenner (111) vorgesehenes Koch-
feld (11), mindestens einen zur Gaszündung an den
Brennern (111) dienenden Transformator, eine im Be-
reich des Kochfelds (11) vorgesehenes Bedienfeld (12)
und mindestens eine auf dem Bedienfeld (12) vorgese-
hene Uhr (20) sowie eine auf der Uhr (20) vorgesehene

Versorgungsbuchse (25) und an die Versorgungsbuchse
(25) angeschlossene Knöpfe (21, 22), enthält. Die Be-
sonderheit des Kochgeräts (10) ist, dass er eine an der
Uhr (20) vorgesehene Klemme (24) enthält, die minde-
stens einem der Knöpfe (21, 22) zugeordnet ist und von
der Versorgungsbuchse (25) Energie aufnimmt und auf
den Transformator überträgt, um die Gasfeuerung bei
der Aktivierung dieses Knopfes (21, 22) zu realisieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Zündschalter von
Kochgeräten, insbesondere von Gasherden.

STAND DER TECHNIK

[0002] Besonders bei Kochgeräten mit Gaskochfel-
dern beinhalten die Erhitzungs- oder Kochvorgänge auf-
einander folgende oder gleichzeitig stattfindende Stufen
wie Gasübertragung, Zündung und Verbrennung. Damit
bei den Kochfeldern die notwendige Heizwirkung erreicht
werden kann, muss bei den Gaskochgeräten das Gas
zu den Brennern geleitet und gezündet werden. Die Gas-
übertragung an den Kochfeldbrennern erfolgt durch eine
Leitung unter dem Kochfeld. Zur Zündung des Gases
dienen die im Bereich der Brenner vorgesehenen Zünd-
kerzen. Die Zündung der Zündkerzen, die für die Gas-
flamme sorgen, wird durch die Zündkerzen unter den
Gasbrennern und durch Kontakttransformatoren reali-
siert.
[0003] Die Zündung der Zündkerzen sowie die Gas-
übertragung an den Brennern erfolgt durch den Zünd-
schalter und durch für jedes Kochfeld vorgesehene Gas-
schalter an der Frontplatte realisiert. An der Frontplatte
des Kochgeräts befinden sich neben den genannten
Schaltern auch Knöpfe zur Regulierung des Backofens
sowie eine häufig als digitale elektrische Uhranzeige aus-
geführte Uhr. Bei einigen Herden werden die Uhranzei-
gen und die Bedienungsknöpfe für den Backofen zusam-
men verwendet.
[0004] Durch die zunehmenden Steuerungen bei den
Kochgeräten werden auf dem Bedienfeld der Kochgeräte
immer mehr Knöpfe und Elemente benötigt. Dies führt
zu einem zusätzlichen Arbeitsaufwand bei den Bedien-
feldern, erhöht dadurch die einzusetzende Materialmen-
ge sowie die Produktionskosten.
[0005] In diesem Zusammenhang betrifft die Patentan-
meldung mit der Nummer JP58213125 eine Uhr, die
durch Einschalten des elektrischen Hauptventils aktiviert
wird und einen Kochgerät mit einem Zündschalter an der
Frontplatte, der bei geöffnetem Hauptventil beim Ein-
schalten eines elektromagnetischen Ventils die Zündung
realisiert.
[0006] In diesem Zusammenhang, um die genannten
Schwierigkeiten zu beseitigen und um dem entsprechen-
den technischen Bereich neue Vorteile anzubieten, ist
der Zündtransformator, der durch eine neue Montageart
angeschlossen wird, eine Verbesserung, die von dem
entsprechenden technischen Bereich gebraucht wird.

KURZBESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0007] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kochge-
rät, bei dem der Zündschalter an der Uhr vorgesehen ist,
der die Nachteile der bestehenden Systeme beseitigt und
im entsprechenden technischen Bereich neue Vorteile
bietet.

[0008] Ein Zweck der Erfindung ist, ein Kochgerät her-
vorzubringen, bei dem der Zündschalter während der
Konfiguration des Kochbedienfeldes auf der bestehen-
den Uhr vorgesehen ist und somit für den Zündschalter
kein zusätzlicher Produktionsschritt mehr nötig wird.
[0009] Ein weiterer Zweck der Erfindung ist, ein Koch-
gerät hervorzubringen, bei dem der Zündschalter bei der
Produktion des Kochgerätebedienfeldes, ohne zusätzli-
ches Material zu verwenden, auf der Uhranzeige ange-
bracht wird.
[0010] Um die genannten und aus den folgenden de-
taillierten Beschreibungen hervorgehende Zwecke erfül-
len zu können, betrifft die Erfindung ein Kochgerät, das
mindestens einen Brenner zur Gasübertragung, ein für
den Brenner vorgesehenes Kochfeld, mindestens einen
Transformator, der unter dem Kochfeld vorgesehen ist
und zur Gaszündung dient, ein um das Kochfeld vorge-
sehenes Bedienfeld und mindestens einen auf dem Be-
dienfeld vorgesehenen Gasschalter und eine Uhr sowie
auf der Uhr vorgesehene Versorgungsbuchse und an die
Versorgungsbuchse angeschlossene Knöpfe enthält.
Die Besonderheit der angeführten Erfindung ist, dass sie
eine an der Uhr vorgesehene Klemme enthält, die min-
destens einem der Knöpfe zugeordnet ist und von der
Versorgungsbuchse Energie aufnimmt und auf den
Transformator überträgt, um die Gaszündung bei der Ak-
tivierung dieses Knopfes durchzuführen.
[0011] Die Besonderheit einer weiteren Ausführung
der Erfindung ist, dass sie einen der Klemme zugeord-
neten Zündknopf enthält.
[0012] Die Besonderheit einer weiteren Ausführung
der Erfindung ist, dass ein Lötkanal an der Uhr vorgese-
hen ist, der die Verbindung zwischen der Klemme und
dem Zündknopf herstellt.
[0013] Die Besonderheit einer weiteren Ausführung
der Erfindung ist, dass die Klemme und der Transforma-
tor mit einem zusätzlichen Kabel verbunden sind.

KURZBESCHREIBUNG DER ABBILDUNGEN

[0014] Abbildung 1 zeigt die isometrische Ansicht ei-
nes Kochgeräts, bei dem die Erfindung angewendet wur-
de.
[0015] Abbildung 2 zeigt die perspektivische Vorder-
ansicht der Uhr von dem in Abbildung 1 dargestellten
Kochgerät.
[0016] Abbildung 3 zeigt die perspektivische Rückan-
sicht der Uhr von dem in Abbildung 1 dargestellten Koch-
gerät.

REFERENZNUMMERN

[0017]

10 Kochgerät

11 Kochfeld

1 2 
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111 Brenner

12 Bedienfeld

121 Gasschalter

13 Backofen

20 Uhr

21 Bedienknopf

22 Zündknopf

221 Knopfeingang

222 Knopfausgang

23 Relais

24 Klemme

25 Versorgungsbuchse

26 Lötkanal

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0018] Bei dieser detaillierten Beschreibung wird die
erfundene Neuheit zu einem besseren Verständnis des
Gegenstandes, ohne eine einschränkende Wirkung zu
erzielen, mit Beispielen und angefügten Abbildungen er-
klärt.
[0019] Abbildung 1 zeigt die Gesamtansicht eines
Kochgeräts (10), bei dem die Erfindung angewendet wur-
de. Demnach beinhaltet das gegenständliche Kochgerät
(10) im Grunde ein Kochfeld (11), unter diesem Kochfeld
(11) einen vorgesehenen Backofen (13) und ein zwi-
schen dem Backofen (13) und dem Kochfeld (11) vorge-
sehenes Bedienfeld (12). Auf dem Kochfeld (11) sind
Brenner (111) vorgesehen und die Gasübertragung zu
den erwähnten Brennern (111) erfolgt durch die Aktivie-
rung der auf dem Bedienfeld (12) vorgesehenen Gas-
schalter (121). Auf dem genannten Bedienfeld (12) ist
auch eine Uhr (20) vorgesehen.
[0020] Die in Abbildung 2 und 3 abgebildete Uhr (20)
zeigt im Grunde die Uhr (20) und in manchen Ausfüh-
rungen die Bedienknöpfe (21) für den Backofen (13) und
den Zündknopf (22). Der genannte Bedienknopf (22) ent-
hält einen elektrischen Knopfeingang (221) und einen
elektrischen Knopfausgang (222). Bei der Uhr (20) be-
finden sich außerdem ein Relais (23), eine Klemme (24),
eine Versorgungsbuchse (25) und ein Lötkanal (26).
[0021] Die genannte Klemme (24) ist mit dem Knopf-
ausgang (222) verbunden. Die betreffende Verbindung
erfolgt über den Lötkanal (26). Die genannte Versor-
gungsbuchse (25) ist mit dem genannten Knopfeingang
(221) verbunden. Die Klemme (24) versorgt über den

Knopfausgang (222) den Zündtransformator für die Zün-
dung (nicht abgebildet) mit Strom. Die Energieversor-
gung des Knopfeingangs (221) erfolgt über die Versor-
gungsbuchse (25). Durch die genannten Verbindungen
wird ein Kreis geschlossen und bei einer Zündung wird
an den Transformator Strom übertragen. Der Kreis wird
durch das Drücken des Zündknopfes (22) geschlossen.
Solange der Zündknopf (22) gedrückt wird, dauert die
Transformatorzündung an und beim Loslassen des
Knopfes (22) wird die Zündung unterbrochen. Der Zünd-
knopf (22) kann durch Drücken oder durch eine andere
auslösende Wirkung aktiviert werden.
[0022] In diesem Sinne erfolgt zur Zündung des Trans-
formators der Stromfluss an der Uhr (20) folgenderma-
ßen: Von der Versorgungsbuchse (25) erfolgt ein Strom-
fluss zum Knopfeingang (221). Durch das Betätigen des
Zündknopfes (22) werden der Knopfeingang (221) und
der Knopfausgang (222) überbrückt und es erfolgt ein
Stromfluss vom Knopfausgang (222) zur Klemme (24).
Die Energie in der Klemme (24) wird durch ein Kabel zum
mit der Klemme (24) verbundenen Transformator über-
tragen und der Zündvorgang wird realisiert. Bei Loslas-
sen des Zündknopfs (22) hingegen wird die Überbrük-
kung zwischen Knopfeingang und Knopfausgang (221,
222) aufgehoben und aufgrund der Stromunterbrechung
wird die Zündung abgebrochen.
[0023] Weil bei der vorliegenden Erfindung der Zünd-
knopf (22) nicht am Bedienfeld (12) vorgesehen ist, ist
es beim Bedienfeld (12) außer den Gasknöpfen (121)
kein Arbeitsgang für einen zusätzlichen Knopf mehr nötig
und darüber hinaus werden durch Ergänzungen an der
bereits bestehenden Uhr (20) Material- und Arbeitsko-
sten eingespart.
[0024] Abschließend ist der Schutzumfang der Erfin-
dung durch die Ansprüche im Anhang erläutert und kann
auf keinen Fall auf diese detaillierte Beschreibung be-
schränkt werden, die zum Zweck der Darstellung dient.
Es ist offensichtlich, dass ein Fachmann aus dem Be-
reich der Technik anhand der oben angeführten Details,
ohne vom Hauptthema abzuweichen, neue Ausführun-
gen hervorbringen kann.

Patentansprüche

1. Kochgerät (10) mit mindestens einem Brenner (111),
an den Gas geleitet wird, ein Kochfeld (11) auf dem
der Brenner (111) vorgesehen ist, mindestens einen
unter dem Kochfeld (11) vorgesehenen Transforma-
tor, der für die Zündung des Gases im Brenner (111)
dient, in der Nähe des Kochfeldes (11) vorgesehe-
nes Bedienfeld (12) und mindestens einen auf dem
Bedienfeld (12) vorgesehenen Gasschalter (121)
und eine Uhr (20), an der Uhr (20) vorgesehene Ver-
sorgungsbuchse (25) und mit der Versorgungsbuch-
se (25) verbundene Knöpfe (21, 22), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kochgerät (10) eine an der
Uhr (20) vorgesehene Klemme (24) enthält, die mit
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mindestens einem der Knöpfe (21, 22) verbunden
ist und durch die Aktivierung der genannten Knöpfe
(21, 22) von der Versorgungsbuchse (25) Energie
aufnimmt und an den Transformator weiterleitet, um
die Gaszündung zu gewährleisten.

2. Kochgerät (10) gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mit der Klemme (24) ver-
bundene Knopf (21, 22) ein Zündknopf (22) ist.

3. Kochgerät (10) gemäß Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Uhr (20) ein Lötkanal
(26) zur Verbindung der Klemme (24) und des Zünd-
knopfs (22) vorgesehen ist.

4. Kochgerät (10) gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemme (24) mit dem
Transformator durch ein zusätzliches Kabel verbun-
den ist.

5 6 
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